
Hut: 2 – 10 cm, klebrig bis schleimig, jung hellgelb, später gelb bis orangebraun. 
Rand manchmal gerieft. Oberfläche glatt, glänzend. Fleisch: Hell dottergelblich 
bis cremfarben, dünnfleischig. Geruch und Geschmack angenehm, mit fruchtiger 
Komponente.  Lamellen: jung weisslich später ockergelblich, ausgebuchtet, 
relativ breit am Stiel angewachsen. Stiel: Fest, längsfaserig, samtig, gelb, später 
von der Basis her zunehmend bräunlich bis schwarz werdend. Spitze etwas 
erweitert und auch im Alter gelb bleibend. Vorkommen: In- und ausserhalb von 
Wäldern, büschelig oder gesellig an totem Laubholz, Spätherbst bis Frühling. 

Anmerkung: Für die pilzarme Zeit ist der Samtfussrübling ein recht guter 
Speisepilz. In den Auenwäldern ist die Art fast immer anzutreffen. Ich habe ihn 
aber auch schon in Gärten auf Laubholzstrünken und vor allem auch in feuchten 
Tobeln und Schluchten gefunden. Nach meiner subjektiven Beurteilung besiedelt 
die Art bevorzugt Holzarten wie Pappel, Esche, Weide, Buche.     

 
 
 

Text und Foto: Sepp Keller 
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Flammulina velutipes  (Curt.: Fr.) Sing. 

 


